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Ift die Belaftung eine völlig ruhende und unveränderliche , fo kann die Bean-

fpruchung bis auf das 1 , 8 -fache der obigen Angaben gefteigert werden . Die Glei¬

chungen lauten dann :
d = 0,024 ]/

'P Centim . für gewöhnliche Ketten und . . . 181 .

d = 0,021 \/ P » für Stegketten . 182 .

Zur Haltbarkeit der Ketten trägt die zweckmäfsige Geftaltung der Windentrommeln fehr erheblich

bei ; die meiften Kettenbriiche entflehen durch zu fchnelle Abnutzung beftimmter Stellen der Ketten¬

glieder auf der Trommel oder dadurch , dafs fich ein beim Einlaufen in die Winde übergefchlagen ge¬
bliebenes Glied nachher unter neuer Laft ruckweife wieder gerade ftellt und unter dem fo entfliehenden

Stofse bricht .
Um diefe Uebelftände thunlichft zu vermeiden , follen die Kettentrommeln der Winden fo genutet

fein , dafs die Ebenen der einzelnen Kettenglieder bei dem einen rechtwinkelig zur Trommelachfe flehen ,
beim nächften im Trommelumfange liegen . Die Trommelnuten haben dann die Eifenftärke der Glieder

als Breite , und man kann die Kette darauf bei einiger Sorgfalt mehrere Male aufeinander legen . Bei

breiten , flachen Trommelnuten kommen alle Kettenglieder unter 45 Grad zur Trommelachfe zu flehen,
was für die Führung und Erhaltung der Kette erheblich ungünftiger ift.

Die Gewichte der Ketten aus Rundeifen betragen , wenn d den Durchmeffer (in Centim .) angiebt ,
für 1 lauf. Meter etwa :

für weite Gliederketten 1,92 d 2 Kilogr . ;
» enge Gliederketten ohne Stege 2,33 d 2 Kilogr . ;
» Stegketten (Kettentaue ) 2,46 d 2 Kilogr . , und
» Hakenketten 3,7 6 d 2 Kilogr .

Die nachfolgende Zufammenftellung zeigt die Abmeffungen und die Tragfähigkeit üblicher Formen

der engen (englifchen) Kette , welche bei Bauarbeiten vorwiegend verwendet wird .

Ivurzgliederige Ketten der Duisburger Mafchinenbau-Aktiengefellfchaft ,
vormals Bechern <5r> Keetmann in Duisburg a. Rh .

4)
’Sric-.

Ketten -
eifen- Zuläffige

Ungefähres
Gewicht

Ketten -
eifen - Zuläffige

Ungefähres
Gewicht

Belaftung Belaftung

II
J-i4»

ftärke auf l m ftärke auf 1 m
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b) Drahtfeile .

Drahtfeile werden als Litzenfeile , als flache Bänder aus Litzen und als Kabel¬
feile angefertigt .

Die Litzen feile beftehen der Regel nach aus 7 Litzen , von denen jedoch
die innere durch eine Hanffeele gebildet wird . Jede der äufseren 6 Litzen befteht
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entweder aus 6 Drähten und dünner Hanffeele oder aus 7 Drähten , fo dafs normale
Litzenfeile entweder 6 x 6 = 36 oder 6 x 7 = 42 Drähte enthalten . Schwache Seile
werden wohl ohne Seele aus 4 fechsdrähtigen Litzen zufammengedreht und enthalten
dann 6 X 4 = 24 Drähte . Der äufsere Durchmeffer d eines aus 36 Drähten be-
ftehenden Seiles beträgt faft genau 8 Drahtdurchmeffer 5 , fo dafs d = 8 S .

Die Bandfeile können fehr verfchiedene Zahlen von Drähten enthalten ; gewöhn¬
lich werden fie aus 6 Strähnen von je 24 Drähten geflochten , enthalten daher in
diefem Falle 6 x 24 = 144 Drähte .

Die Kabelfeile werden nur zum Teile oder gar nicht aus Litzen gedreht ,
fondern aus einzelnen Drähten zufammengefetzt . Die Verfchiedenheit der Draht¬
anzahlen ift alfo hier eine weitgehende .

Aufserdem kommen , namentlich bei Verwendung des fpröden Stahldrahtes , ungedrehte Seile zum
Teile mit befonderen Querfchnittsformen der Beftandteile vor , welche jedoch nur für grofse Trag -
konftruktionen (Kabelbrücken) Bedeutung haben ; für Bauarbeiten werden fie nicht verwendet .

Die Fettigkeit des betten hier verwendeten Holzkohleneifens beträgt 5000 kg 27?-
für 1 qcm , welche durch das Drehen des Drahtes in fchlanken Windungen nur wenig
beeinträchtigt wird. Sollen die Seile alfo 5 -fache Sicherheit haben , fo dürfen fie
mit 1000 kg für lqcm beanfprucht werden .

Bezeichnen § den Drahtdurchmeffer , n die Anzahl der Drähte , P die zu
tragende Laft (in Kilogr . ) und Z die zuläffige Beanfpruchung (in Kilogr . für 1 qcm^
fo mufs flattfinden

a P

tl7CS ‘4

Bei 1000 kg zuläffiger Beanfpruchung ergiebt fich danach :

für Seile mit 36 Drähten 0 = 0,oo6 \Z P Centim.,
» » » 42 » 0 — 0,oo55 fZ P Centim .

Für ein Seil , welches 2500 kg tragen und aus 42 Drähten beftehen foll , mufs alfo

0 = 0,0055 1/2500 = 0,275 cm

gewählt werden.
Bei Verwendung von Gufsftahl-Drahtfeilen kann die zuläffige Beanfpruchung bei 5-facher Sicherheit

auf 2000 kS für lqc m gelteigert werden ; die obigen Formeln nehmen für diefen Fall die Form an :

für Seile mit 36 Drähten 0 = 0 ,oo43 tZ P Centim .,
J> !> » 42 » 3 = 0,003 9 P Centim.

Für kleinere Latten werden der Regel nach Litzenfeile , für fchwerere Band¬

feile oder auch Kabelfeile verwendet , für welche die obige allgemeine Formel
A p

- - unter mehr willkürlicher Annahme von n gültig bleibt .
niz s'

Der Verfchleifs der Drahtfeile ift erheblich und ift bei der Berechnung in

Rückficht zu ziehen , da die in neuem Zuftande eben genügend itarken Seile bald

zu fchwach werden ; übermäfsig Itarke Seile find andererfeits zu teuer ; man darf

daher in der Verttärkung nicht zu weit gehen . Die fparfamften Seile find etwa

die für den Zuttand der Neuheit mit 10 - facher Sicherheit , d . h . mit Z = 500 kg

auf lqcm für Eifendraht und Z = 1000 ke auf lqcm für Stahldraht berechneten .

Gebräuchliche Abmeffungen von Drahtfeilen aus bettem Schweifseifen giebt die

nachfolgende Tabelle .



Drahtfeile aus gehämmertem Holzkohleneifen
von Felten 6° Guilleaume in Köln .
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Litzenfeile Bandfeile Kabelfeile

d n 0 G Gt b d n 5 G d n 0 G

7 24 0,9 0,21 1 200 40 8 144 0,9 1,07 3 600 30 114 1,9 3,20 13 000
8 36 0,9 0,32 1 800 55 11 144 1,2 1,60 7 200 33 133 1,9 4,oo 15 000

10 42 0,9 0,38 2 100 65 13 120 1,5 2,66 13 000 35 84 2,5 4,00 16 800
11 36 1,2 0,48 2 500 75 16 144 1 )5 3,50 16 000 40 114 2,5 5,90 23 000
13 42 1)2 0,58 3 000 90 16 168 1,5 4,1 0 18 500 43 133 2,5 6,72 26 000

15 36 1,5 0,75 4 200 75 14 120 1 )9 3,68 21000 45 234 1 )7 6,90 24 000
16 42 1*5 0,85 5 000 80 17 144 1,9 4,25 25 000 48 152 2,5 7,84 30 000
18 36 1,9 1,07 6 300 100 20 168 1,9 5,10 29 000 50 294 1,9 9,00 34 000
20 42 1,9 1,28 7 400 110 20 196 1,9 5,84 34 000 50 133 3,i 9,30 40 000
22 49 1,9 1,53 8 600 125 20 224 1,9 6,67 39 000 60 234 2,3 11,50 39 000

23 36 2,5 1,70 11000 135 22 256 1,9 8,00 45 000 60 133 3,5 12,00 50 000
25 42 2,5 2,13 12 600 130 23 168 2,5 7,9? 50 000 65 294 2,3 13,90 50 000
25 84 1,9 2,40 14 700 150 23 196 2,5 9,30 58 800 65 152 3,5 13,90 57 000
28 42 2,7 2,40 14 700 170 23 224 2,5 10,70 67 000 72 294 2,5 16,00 58 000
30 36 3,i 2,55 16 200 175 28 256 2,5 14,50 77 000 75 294 2,7 17,60 68 000
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= Kilogr . Millim . Kilogr . 25 Kilogr .
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5 . Kapitel .

Anker .

Anker kommen im Hochbau als Steinanker , als Balkenanker , als Anker zur
Uebertragung von Zugfpannungen in gröfseren Holzgefpärren (Dachverbänden ) , als
Anker zur Aufhebung der Schübe von Wölbungen und als Fundamentanker
vor , um namentlich Eifenteile mit gemauerten Fundamenten in fefte Verbindung zu
bringen . Von den Steinankern war bereits in Abfchn . I (Art . 105 , S . 87 ) die Rede ,
fo dafs diefe hier nicht weiter in Betracht kommen .

Balkenanker bringen die Balkenköpfe einer Balkenlage mit den die Balken
tragenden Aufsenwänden in Verbindung . Sie haben nur den Zweck , zufällige Ver¬

drückungen und Ausbauchungen mittels der Zugfeftigkeit der durchlaufenden Balken
zu verhindern , werden alfo nicht durch genau anzugebende Kräfte beanfprucht und
können daher nicht berechnet werden .

Sie beftehen meift aus Flacheifen , feltener aus Rundeifen , werden an dem
einen Ende an der Seitenflanke oder Unterfläche der Balken mit angefchmiedeter
Spitze , übergefchlagenem Krampen oder durchgezogenem Schraubenbolzen und
Druckplättchen beteiligt und tragen am anderen Ende ein Auge , durch welches ein
aufsen vorfpringender oder in das Mauerwerk eingelaflener Splint (Fig . 532 ) gefleckt
wird . Der Splint ifl der die Mauer haltende Teil , foll daher eine gröfsere Zahl
von Mauerfchichten faffen , mufs alfo lotrecht gefleht und mindeftens 40 ctn lang
fein . Er hat als Träger unter dem gleichmäfsigen Drucke des Mauerwerkes als Laft
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